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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TV 1894 Okarben : TTC 98 Hain-Gründau 
Montag, 22.11.2021, 20:15 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Freude herrschte am Montagabend, als das Schlussdoppel Guglas / Lerch nach ca. 4 Stunden den
Matchball für den TTC 98 Hain-Gründau im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 eiskalt nutzte.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim TV 1894 Okarben. Das Heimteam konnte im 9. Saisonspiel
die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Maßgeblich für
die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 32:33) waren die Einzel im unteren Paarkreuz, die
allesamt an den TV 1894 Okarben gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TV 1894
Okarben nun ein Punkteverhältnis von 4:14 und der TTC 98 Hain-Gründau ein Punkteverhältnis von
5:13 in der Tabelle.

Der Verlauf im Einzelnen: Fünf Sätze beharkten sich Neumann / Kessler und Einschütz / Neiter,
bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnten Frenkel / Langlitz die Partie gegen Guglas / Lerch noch in vier Sätzen, also
mit 3:1 für sich entscheiden. Bemerkenswert war hierbei der vierte Satz, der erst nach 36 Punkten
mit einem Satzerfolg für Frenkel / Langlitz endete. Nicht einen Satzgewinn überließen Martin /
Lamprecht ihren Gegnern Fendler / Brill beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerten damit einen
Punkt für die Heimmannschaft bei. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Einen Zähler für die Gäste musste Sven Neumann nachfolgend bei der
1:3-Niederlage gegen Jannik Neiter hinnehmen. Eine umkämpfte Niederlage gab es nachfolgend für
Christian Kessler beim 8:11, 7:11, 11:5, 11:5, 11:13 gegen Ralf Einschütz. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Beim Spielstand
von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Hin und her
schaukelte das Spiel zwischen Sven Frenkel und Markus Lerch, bevor das 2:3 feststand. Eine ganz
schön enge Kiste! Stephan Martin machte indes mit Christoph Guglas beim 3:0 ziemlich kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Trotz des
Verlustes der ersten beiden Sätze gewann derweil Martin Langlitz seine Partie gegen Florian Brill
noch mit 5:11, 11:13, 11:7, 11:8, 12:10. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Ein hartes Stück Arbeit hatte Julius Lamprecht gegen Alexander Fendler zu
verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter Dach und Fach war. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler. Die siegbringende Taktik fehlte dagegen Sven Neumann bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Ralf Einschütz von Beginn an. Das musste man neidlos anerkennen. Beim 0:3
gegen Jannik Neiter fand Christian Kessler von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Christoph Guglas war für Sven
Frenkel letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Stephan
Martin Markus Lerch in fünf Sätzen. Beim 3:1-Sieg von Martin Langlitz gegen Alexander Fendler
ging nur Satz 1 verloren. Julius Lamprecht besiegelte dann mit einem 3:1 gegen Florian Brill einen
Punkt für sein Team. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei
bis vier an die Gäste, so dass Neumann / Kessler über die 1:3-Niederlage gegen Guglas / Lerch
hinweggetröstet werden mussten. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TV 1894 Okarben tritt dabei geben den TTV Gründau 1953 II an,
während es der TTC 98 Hain-Gründau mit dem TSV Butzbach zu tun bekommt.

 Statistik:
 TV 1894 Okarben

Doppel: Neumann / Kessler 0:2, Frenkel / Langlitz 1:0, Martin / Lamprecht 1:0 
Einzel: S. Neumann 0:2, C. Kessler 0:2, S. Frenkel 0:2, S. Martin 2:0, M. Langlitz 2:0, J. Lamprecht 2:
0 

 TTC 98 Hain-Gründau
Doppel: Guglas / Lerch 1:1, Einschütz / Neiter 1:0, Fendler / Brill 0:1 
Einzel: R. Einschütz 2:0, J. Neiter 2:0, C. Guglas 1:1, M. Lerch 1:1, A. Fendler 0:2, F. Brill 0:2


